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KW-Breitbandantenne A 103711-m, im Gelände aufgebaut

Verwendungszweck

Die KW-Breitbandantenne A 1037/1 ist
als Empfangsantenne im Frequenz-
bereich von 1,6 MHz bis 30,0 MHz ein-
setzbar. Sie ermöglicht durch ihre Zwei-
fachausnutzung Polarisations-Diversity,
d. h- sie ist für horizontalen und verti-
kalen Empfang geeignet.

Durch die Eindrahtkonstruktion ist die
Antenne A 1037/1 leicht und kann be-
quem montiert werden.

Die KW-Breitbandantenne A 1037,'1 ist
in zwei Ausführungen lieferbar, die sich

durch die Einsatzart unterscheiden:
Typ A 1037/1-st für ortsfesten Einsatz,

Typ A 1037/1-m für mobilen Einsatz.

Besondere Merkmale

Geeignet für Empfangszwecke mit hori-
zontaler und vertikaler Polarisation, da-
her keine Entfernungseinschränkungen.
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Annahernd konstanter Erngangswider-
stanctr Diagramm fÜr horizontale Polari'
sation doppelkreisförmig, für vertikale
Polarisation kreisförmig.

Uberspannungsschutz f ür das Antennen_
kabel durch Überspannungsableiter und
gleichstrommäßige Erdung der Antenne.

Einfache Montage und bequemes Aus-
wechseln von Überspannungsableitern
sowie Überbrückungsgliedern durch
Schraubverbindungen (keine Lötstellen).



Allgemeines über Empfangs-
antennen

lm Grenz- und Kurzwellenbereich erfolgt
d ie Ausbreitu ng de r ele ktromag netischen
Wellenfront über Boden- und Raum-
wellen. Je nach Entfernung zwischen
Sende- und Empfangso( kommen dle
Raumwe len unter verschredenen Ein-
lallswinkeln an. Mit kleiner werdender
Entfernung nehmen die Einfallswinkel
zu, d. h. die Raumwelle fällt steil von

oben ein. Der Einfallswinkel kann bis zLl

90o - gemessen gegen den Erdboden -
betragen. Bei Funkverbindungen über
große Entfernungen (>500 km) liegen
die Einfallswinkel meist zwischen 5o

und'100.

Vertikale Antennen haben für Einfall der
eleklromagnetischen Welle senkrecht
von oben eine Nullstelle im Vertikal-
diagramm. Diese Antennen sind deshalb
vorwiegend zum Empfang von Wellen-
lronlen mit flachem Einfallswinkel, d. h.

von Raumwellen aus großen Entfernun_
gen oder Bodenwellen verwendbar-

Horizontaie Antennen sind so bemes-
sen, daß ein Empfang von Wellenfron-
len unrer steilem Einlallswrnkel, ein-
schließlich 90o, mögtich ist. Diese An-
tennen eignen sich daher besonders zur
Überbrückung von Entfernungen bis zu

500 km unter Ausnützung der Raum_

welle, welche bei Ausbreitung über Land
und bei Entfernungen über 50 km mit
ausreichender Feldstärke vorhanden isl.

Bei der Konzeption derAntenneA'1037 1

hat man sich diese Tatsache zunutze ge-

macht und die Antenne so aufgebaut,
daß sie zur Aufnahme von hortzontal-
und vertikalpolafisierten Wellen geeig-
net isl.

Durch elektrische Unterteilung des An_

tennengehänges und der symmetrischen
Zuleitung wird ein nahezu konslanter
Eingangswiderstand über einen größe_

ren Frequenzbereich erzielt. Darüber
hinaus wird erreicht, daß die Richt-
wirkung des horizontal polarisierten An-
lennenteils - annähernd cosinusförmi-
ges Diagramm in der Horizonlalebene
(Doppelkreis) - ebenfalls konstant
bleibl- Der vertikal polarisierte Anten-
nenteil verfügt Über ein kreisförmiges
Horizontaldiagramm und ein cosinuslör-
miges Vertikaldragramm. Einbruche im

Vertikaldiagramm sind nicht vorhanden.

Mechanischer Autbau

Die KW-Breitbandantenne A 1037 '1 isl
als Eindrahtantenne mit einer gestreck-
len Länge von 26,0 m aufgebaut. Am
äußeren Ende ieder Dipolhälfte befindet
sich ein Uberbrückungsglied, an dem ie
zwei Drähte als Endkapazität ange-
schlossen sind- Diese haben erne wtrk-
same Länge von 5,7 m und werden mlt
einem Neigungswinkel von etwa 600 am

Erdboden abgespannt. In etwa 3,9 m

Entfernung vom Endpunkt befindet sich

in jeder Dipolhälfte ein zweites Uber
brückungsglied. Vom Speisepunkt der
Dipolanlenne luhrt eine 7,6 m lange sym_

metrische Speiseleitung zum Antennen-
Anschlußgerät ATR 540 150 60 An die'
ses werden zwei H F-Steckein heiten, die
HF-Kabel zum Empfänger angeschlos-
sen. Das Horizontal-Antennengehänge ist
iür den Transpori auf eine Trommel aui-
gewickelt (nur bei A 1037 1-m). Bei der
mobilen Ausführungsart wird diese Trom-
mel als Halterung fÜr das Antennen-
Anschlußgerät benulzt.

Oie zur Antenne A 1037 1 m gehörenden
Tragmaste sind vierteilige Steckrohr
maste in AluminiumausfÜhrung. Jeder
Mast wrrd oben und in der N.4ille drei-
fach abgespannt. Die auf maximalen zug
beanspruchten Abspannseile srnd aus
nichlrostendem Stahl, die übrigen Ab-
spannseile aus Kunststoff. Am Kopf der
Maste befinden sich Rollen zum Hoch-
setzen der eigentlichen Anlenne mit
Hilfe von Aufzugsseilen.

Diversity-Emptang

Da die Antenne A 1037,1 horizontal- und
vertikalpolarisiert ist, kann sie fÜr Po-
larisations-Diversity-Empf ang eingesetzt
werden. Bei relativ kleinem Platzbedarf
führt sie zu den g{eichen Emplangsver-
besserungen, f0r die beim Raum-Diver-
siry-Empfdng mit gleichpolarisierlen An

tennen ein Abstand von 200 m bis 300 m

erlorderlich ist. Die Antenne A 1037 1

eignet sich daher besonders für Funk-
stellen mit kleinem Antennengeländo
sowie für mobilen Einsatz wegen der
damit stark verringerlen Kabellängen.

Für den Antennen-Drversity-Emp,ang lie
fert AEG-TELEFUNKEN das Antennen-
Diversity-Gerät AD 455 (siehe KB 060)

und die KW-Weitverkehr-Empfangsan_
lage TRANSRADIO 11 (siehe KB 025)

Bei Entfernungen unter 50 km über Land

und zwischen 300 km und 800 km ist zett-
weise die Feldstärke der Steilstrahlung
und wieder zu anderen Zeiten die Feld

stärke der Flachstrahlung gröBer. Es ist

in diesem Fall, besonders bei mobilem
Einsatz, nicht vorher bekannt, welche der
beiden Antennenarten die größere An_

tennenspannung liefert. Daher ist es

vorterlhaft, die Antenne A 1037 1 in

Verbindung mit dem oben erwähnten
Antennen-Diversity-Gerät AD 455 zu ver-
wenden. Das Antennen-Diversity_Gerät
AD 455 wählt automatisch die Antenne
aus, welche die größte Empfangsfeld-
stärke liefert.

Bei Funknelzen, bei denen die Gegen-
stationen in verschiedenen Entfernungs-
bereichen zwischen 10 km und'1000 km

liegen und mit laufenden Feldsiärke-
schwankungen zu technen isl, kann

ebenfalls mit großem Vorteil das An-
tennen-Diversity-Gerät AD 455 zusam-
men mit der Antenne A 1037/'1 verwen-
det werden.



Tecfinische Angaben

Frequenzbereich:

Polarisation:

Welligkeit:
u max

U min

Fußpunktwiderstand der Antenne: 540.i 150 o

Ein- und Ausgangswiderstand: 60 O ÜberATR540i 150,60

^\<ffi>v

1,6 bis 30 N4Hz

horizontal und vertikal

Horizontalausgang :

s 5 4 bei 1,6 MHz
s :- 3 von 2 bis 30 MHz

Vertikalausgang:
s : 2 von 9 bis 30 lvlHz

Zwaschen 1,6 und 9 MHz ist der Verlauf des Eingangswiderstandes am Ausgang zum
Anschlußkabel ähnlich dem einer Serienschaltung aus elnem ohmschen Widerslanct
von 25 !) und einer Kapazität von 450 pF.

SymmetriedämPfung des
Anten nenü bertragers:

Diagramme
Horizontalausgang I

Vertikalausgang:

=30d8

horizonlal: bei Steilstrahlung annähernd kreislörmig, bei Flachstrahlung annähernd
doppelkreisförmig, Nullslellen in Richtung der Dipolachse

horizontal: kreisförmig, vertikal: annähernd cosinusförmig

HF-Kabelanschluß am ATR 540,/150,/60: HF-Buchsen 6116 BN 4272

Blitzschutzl

Klimafestigkeit:

Länge der Antenne:

Länge der Endkapazität:

Länge Endkapazität rnit Abspannseil: 10,9 m

Mindestabstand der Aufhängepunkte: al 27 m bei Montage an Masten

durch Funkenstrecken und Uberspannungsableiter, getrennl für jede Dipolhälfte,
eingebaut im ATR 540/ 150,/60
Erdung des Gerätes erforderlich.
Gleichstrommäßige Erdung der beiden Dipolhällten über Symmetriedrossel im ATR

30 oC bis +60 oC

a) 26,0 m gestreckte Gesamtlänge
b) 25,5 m gestreckte Länge zwischen den Endkapazitäten
c) 25,55 m Gesamtlänge bei 2 m Durchhang

5,7 m

Mastabstand bei A 1037/1-m:

Höhe der Aufhängepunkte:

Durchhang:

Höhe des Speisepunktes am Dipol: 7 fi
Länge der symmelrischen
Speaseleitung:

Abstand ATR 540/150/60
von der Dipolachse:

Länge der Autzugsseile
bei A 1037/1-m:

Belastung der AulhängePunkte
(Die Werte lür 180 kmr'h werden auch

bei Vereisung nicht überschritlen, da
infolge der starken Bewegung der fle-
xiblen Antennenlitze bei zunehmender
Windbelastung vorhandenes Eis ab-
springt und eine Neubildung vermieden
wird.)

b) 32 m bei Montage an Gebäuden

I m bei 27 m Abstand

2m

7,6 m

etwa 2 m

18 m, aus Kunststoff,6 mm O

Windgeschwindigkeit (kmi h)
80 130

180
(ohne Eislast)

Horizontaler Zug (kp)

Veriikaler Druck (kp)

Horizontale Seitenlast (kp)

49 77

26 40

6 15

124

66

29

Die elektrischen Daten ieder Kurzwellenantenne unterliegen gewissen Umgebungs-

einflüssen und sind daher von dem Aulbauort abhängig.
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Abmessungen und Gewichte
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Elnzeltelle

Antennengehänge

Trommel, leer

ATR 540/150/60

Mastteil, Mitte und unten

Mastteil, oben

Rollenkopf

Mastfuß, kippbar

Erdnadel

Erdanker

Erdptahl mit Keil

Ankerschuh

Aufzugsseil

2 Satz Abspann-
seile mit Haspeln

Ges.-
Stück g€wicht

elwa kg

50

380

115

220

7,6
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